welcome to the world of droon! 

ein schritt und die umgebung wird zu dem, was du hörst – musik umhüllt dich – ein kleines universum entsteht – aus bereits da gewesenem wird neues – elemente fügen sich zusammen.
auch wenn droon erst seit august 2002 existiert, haben sie es in dieser kurzen zeit geschafft eine eigene identität zu entwickeln, die sie unverkennbar macht.
(zu hören auf ihren zwei demos. erschienen: januar ´03 und oktober ´03)

droon entstand aus den beiden münchner bands 
TAE (twelve after elf) und redrum47. beides bands, die schon für sich gesehen beachtliches zustande brachten. das ergebnis dieser fusion allerdings, sollte niemand als bloße summe der einzelnen teile verstehen, da droon weit mehr ist.
die einflüsse von droon sind mannigfaltig. einiges an midtempo hardcore, allerlei schwer, fett, lärmende gitarrenwände, werden mit einem verständnis für 80ies popmelodien zu einem cocktail gemixt, bei dem man die zutaten zwar jederzeit erkennen kann, der aber ein eigenes bittersüßes aroma entwickelt, das auch an schneidender schärfe nichts vermissen lässt. wähnt man sich beim ersten kontakt mit droons musik noch in sicheren gefilden, eröffnen sich einem schon bald neue horizonte, die für new metal einfach zu emotional und zu echt, für emo core zu handfest und zu packend sind.

überzeugt haben droon live auf deutschlandtour mit den emil bulls im januar´04.
wer sich dieser musikalischen bandbreite nicht entziehen möchte, sollte in die musik von droon eintauchen. 
rohe, ungekünstelte emotionen, die einem regelmäßig den boden unter den füßen entziehen. 

wenn du musik atmest, fühlst du dich – lass es zu und finde einen teil in dir – das leben ist bunt – schwarz und weiß –  welcome to the world of droon!
